
I N H A L T

1. K ap ite l: M ein Beginn
S e i t e  1 —  37.

Z um  G eleit 
W ie ich  begann 
S elb s tänd ig
M ein Jü n g lin g s tra u m  vom  H errn
W ie ich  m ich  m it  den  M aschinen befreundete
W ie ich U n te rn eh m er w urde

2. K ap ite l: K am pf um  die Selbstverw altung
S e i t e  37 —  75 

D ie Z e it des Suchens 
D er e rs te  M ili tä ra u f tra g  in  Zlín 
T hom as B aťa  u n d  d a s  P ro b lem  des Ja h re s  1918 
B egeisterung!
M ita rbe ite r!
H itze
Schlim m e Zeiten 
M ittag m ah l in  d e r  F a b rik  
A rb e iten  oder n ic h t a rb e ite n ?
U n se re r Ö ffen tlichke it 
F re u n d e !
D er W eg  z u r  B esserung
E ine  R ede B at’a s  zu den  am  W ettbew erb  b e te ilig ten  

A rbeitern  
M ita rbe ite r!
F e ie r tag e
G ew innbeteiligung  des A rb e ite rs  
S e lb s tv e rw a ltu n g  d e r  W e rk s tä tte n

3 . K ap ite l: D er O rganisator
S e i t e  7 5 — 112

E rw ach te  K rä fte
Die G rundlage fü r  die S e lb s tv e rw a ltu n g  d e r A rb e it



S chw ierigkeiten  d e r S e lb s tv e rw a ltu n g  
E rz ie h u n g  zum  W ohlstand  
E lte rn  u n d  K inder 
G esch äft und  V ertrau en  
Ö ffen tliche  V errechnung
Die Idee d e r S e lb s tv e rw a ltu n g  d e r  W e rk s tä tte n  
S e lb s tv e rw a ltu n g  in  d e r P ra x is  
D ie L e itu n g  des U n te rn eh m en s 
P lan m ässig es  W irtsch a ften  
P län e
E rz ie h u n g  z u r  L e itung
D ie vollkom m ene M aschine
K o n zen trie rung
U nsere  Küche
A rb e itsv o rsch rif ten
E in  B rie f an  T hom as B a ť a  ju n .

4. K ap ite l: D er W irtschaftler
S e i t e  112 —  146

G ew erbefre iheit
W as w ünsch te  ich u n serem  G esch ä ft?
D er technische und  o rg a n isa to risc h e  F o r ts c h r i t t  in 

d e r  E rzeugung  
H indern isse  des F o r ts c h r i t ts  in  d e r E rzeugung  
G esch äft und  B etru g  
B aťa  u n d  d e r  T ran sp o rt
W aru m  investieren  w ir soviel in  die S trassen  
T ra n sp o r t, S tra ssen  u n d  M enschen 
M eine W irtschaftsph ilosoph ie  
F re u n d sc h a ft in H o lland  und  bei uns

5 . K ap ite l: D er E rzieher
S e i t e  146 —  180 

D er S inn u n se re r Schulen 
D e r tie fe re  S inn des U n te rr ic h te s  
E rz ieh u n g  zum  U n te rn eh m u n g sg e is t und  zu r W ir t­

sch a ftlich k e it 
Schule und  Fam ilie 
G edanken  ü b e r die S chu lrefo rm  
S p a ren  und  w irtsch a ften  
V erm ögen u n d  W issen



Den L eh rlingen  d e r  M asch inenfabrik  
H andelsku rse  am  A bend 
Die Schule d es H andels 
B auten , Schulen , W ohnungen 
Die Schule d e r  ju n g en  M änner 
N eue E rz ieh u n g
D en ju n g en  M än n ern  v o r ih re r  B eru fsw ah l 
Ju n g e  M änner!
D er W eg  zu E h re , M ach t und  W oh ls tand  
A en d ert e r s t  E u ch  selbst.
W ie w ird  m a n  W eltu n te rn eh m er?
L ernen  w ir  von den B esten
D er S inn des U n te rn eh m en s und  d e r  A rb e it
D urch  S e lb s tzu ch t zu G esundheit und  F rieden

6 . K ap ite l: D er B ürger
S e i t e  1 8 0 — 198 

U n ser U n te rn eh m en  und  die S ta d t Zlín 
F re u n d e !
G ross- Zlin
M ita rb e it von In d u s tr ie  und  L a n d w irtsc h a ft
U nsere  B ed ü rfn isse  und  die L a n d w irtsc h a ft
N eue la n d w irtsch a ftlich e  P roduk tion
N eue G edanken
G eschäfte  u n d  G ew erbe in  Zlin
D ie F ra g e  d e r G ew erbe
D as a lte  Zlin
M ein Ziel

7. K ap ite l: D er S taatsm ann
S e i t e  198 —  202 

Die P flich ten  in  d e r L andes- und  S ta a tsv e rw a ltu n g  
S ta a tsb u d g e t u n d  In vestitionen

8 . K ap ite l: D er P io n ier
S e i t e  202 —  238 

Von d e r e rs te n  Indien-R eise im  Ja h re  1925 
A us H olland 
A m erik a  - E u ro p a  
D e r F lu g  nach  Ind ien  1931



F lugw esen  und  m enschliche E in tra c h t
W eihnach ten  ü ber d e r W üste
D ie Z u k u n ft d e r W üste
Von A egyp ten  nach  P a lä s tin a
Von B ush ire  nach  B eludsch istan
W ir fliehen  v o r dem  S tu rm
D er T au ru s
A us dem  indischen N otizblock 
N ach  d e r R ückkeh r

9 . K ap ite l: D er M itarbeiter
S e i t e  238 —  260 

Z um  F e ie r ta g  d e r A rbe it
K undgebungen  au s den e rs te n  A rbe itsfe ie rtag en  

1924 —  1932 
U n se r W eg  und  d e r W eg E n g lan d s  
K orrespondenz
G ew inn au s der A rbeit, M isserfo lg  in  d e r A rbeit, V er­

lassen  d e r  A rbeit 
M eine E rinnerungen

10. K ap ite l: D er Mensch
S e i t e  260 —  288 

M ein V erhä ltn is  z u r  A rb e it 
B aťa  und  Edison
D ie T ra u e rfe ie r  fü r  T hom as A lv a  Edison
F ü h re rp flich ten
W oh ls tand
Die T ech n ik  d e r  G erech tig k e it
A m erikan ism us
Ic h  b in  ein N orde
W in te r - B erge - H eldentum
M aschinen  und  M enschen
Die B en u tzu n g  d e r M aschinen u n d  ih re  S chw ierigkeiten
D as P rob lem  des N achfo lgers
Die le tz te  Sendung
D er W ald friedho f in Zlin
Die P ersö n lich k e it T hom as B at'a s  und seine A b stam ­

m ung
D ie B at’a s  w aren  300 Ja h re  S ch u ste r 
D as W erk  lebt


